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Las Elend IndiWrr Wnkarbeller
Bericht des englischen Untersuchungsausschusses .

Der vor zwei Jahren ernannte königliche Ausschuß zur
Untersuchung der Arbeitsbedingungen in Indien hat nun¬
mehr seinen Bericht veröffentlicht. Der Ausschuß , dessen
Mitglieder zur Hälfte Engländer waren , hat unter dem
Vorsitz des früheren Sprechers im Unterhaus , Whitley ,
ganz Indien bereist und mit Sorgfalt sein Material zu-
sammengetragen.

Der 580 Seiten starke Bericht gibt im allgemeinen ein
trauriges Bild sowohl der Arbeits - wie der Lebensbedin¬
gungen des indischen Arbeiters . Indien ist zwar vor allem
ein landwirtschaftliches Land , hat aber doch bereits eine
beachtliche Industrie , die sich infolge der ständig wachsen¬
den Bevölkerung immer mehr ausdehnt . Bei einer Bevöl¬
kerungszahl von fast 350 Millionen Menschen bedeutet die
Zahl von 1 )4 Million Fabrikarbeitern verhältnismäßig sehr
wenig. Aber anderseits spielen die Hauptfabrikstädte wie
Bombay , Madras und Kalkutta in der politischen
Entwicklung eine führende Rolle, und in den trostlosen Ar¬
beitervierteln dieser Städte findet di« politische Unzufrie¬
denheit den günstigsten Nährboden.

Zurzeit besteht nach dem Bericht in der indischen In¬
dustrie allgemein die 60 -Stunden -Woche, nur in den Berg¬
werken ist die Arbeitszeit aus 54 Stunden herabgesetzt . In¬
folge des Klimas und der niedrigen Lebenshaltung ist der
indische Fabrikarbeiter der amwenig st enlei st ungs -
fähige Arbeiter in der ganzen Welt . Schlechte
Leistung und schlechte Lebenshaltung stehen dabei in Wech¬
selwirkung. Armut führt , wie der Bericht sagt , zu Wechten

. Lsbaosbedingungen , schlechte Lebensbedingungen zu schlech¬
ter Leistung und schlechte Leistung zur Armut . Als beson¬
derer Krebsschaden wird die Art und Weise der Arbei¬
terwerbung bezeichnet . Sie erfolgt durch Agenten, die
aber gleichzeitig auch das Recht der Entlassung haben. In¬
folgedessen besteht ein ausgedehntes Bestechungs - und Er»
vressungssystem . Innerhalb einer Fa -brikbelegschaft beträgt
der Arbeiterwechsel im Lauf eines Jahrs oft 60 v . H . An
Stelle dieses Agentensystems werden amtliche Ver¬
mittlungsstellen vorgeschlagen . Wie der indische
Bauer , so befindet sich auch der indische Fabrikarbeiter meist
in den Händen von G e l d w u che re r n , bei denen 75 bis
150 v . H . Wucherzinsen jährlich gar nichts Ungewöhnliches
sind . Es kommt häufig vor, daß der Geldverleiher von dem
Arbeiter den Wochenlohn einzisht und ihm nur die Mittel
zum nackten Leben läßt . Auch ist es nicht selten , daß die
ganze Familie des Arbeiters unter ähnlichen Bedingungen
für den Geldverleiher arbeiten muß.

Ein besonders trauriges Kapitel des Berichts handelt
über die . Kinderarbeit . In den indischen Fabriken
werden häufig Kinder von fünf Jahren beschäftigt . In einer
Zigarettenfabrik in Madras müssen solche fünfjährigen Kin¬
der für 16 Pfennig Tagelohn 10—12 Stunden täglich ar¬
beiten. Dabei kommen oft noch körperliche Züchtigungen der
Kinder vor . Gösundheits- und Wohnungswesen nehmen un¬
gefähr ein Zehntel des Berichts ein . Nach einer vorsichtigen
Schätzung beträgt die allgemeine Sterblichkeit in Indien
zwischen 80 und 35 je Tausend und während man in Groß-
vritannien die durchschnittliche Lebensdauer auf 54 Jahre
schätzt , ist die Vergleichszahl für Indien 25 .

Die Wohnungsbedingungen in den indischen
Arbeitervierteln sind seit langem als überaus schlecht be¬
rüchtigt. Die große Masse der Arbeiter und ihrer Familien
leben zu sechs bis neun Personen in einem Raum . Ein
besonderes soziales Uebel besteht darin , daß viele Bauern ,da sie in ihren Dörfern keine ausreichende Lebensmöglich -
teit besitzen, als Fabrikarbeiter in die Stadt gehen , wäh¬
rend sie Frau und Kinder im Dorf zurücklassen . Infolge¬
dessen besteht in den großen Städten ein starkes Mißver¬
hältnis zwischen Männern und Frauen . In Bombay zum
Beispiel kommen auf 1000 Einwohner männlichen Ge¬
schlechts 553 Einwohner weiblichen Geschlechts, währenddas Verhältnis in Kalkutta mit 1000 zu 475 noch erheblich
krasser ist. Diese Ungleichheit hat zu einer riesigen Aus¬
dehnung der Prostitution und der mit ihr zusammenhän¬genden Krankheiten geführt, die dann später bei der Rück-
kehr der Arbeiter aus den Städten in die Dörfer einge¬
schleppt werden. Auch kommt es in den Städten zu zahl¬
reichen wilden Ehen, so daß viele Männer ihrerseits nicht
kvagen, ihre Frauen aus dem Dorf mit seinen strengen mo¬
ralischen Anschauungen in die Stadt zu bringen , wodurchdas Uebel nur noch verschlimmert wird.

Der Ausschuß macht auf Grund seiner Feststellungeneine Reihe weitreichender Vorschläge zur Begrenzung der
Arbeitszeit, zur weiteren Regelung der Kinder- und
Frauenarbeit , zur Verbesserung der Arbeitsbedingungen in
den Fabriken , Bergwerken , Plantagen und bei der Eisen¬
bahn , zur Beseitigung der Schuldsklaverei , zur Verbesserungdes Gesundheits- und Wohnungswesens für Fabrikarbeiter ,zur besseren Entlohnung , zur Ausdehnung des Gewerk¬
schaftswesens und zur Einrichtung eines Arbeitsschieds -
gerichts.
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lagesspiegel
Die deutsche Flotte ist am Freitag nachmittag von ihrer

Ausbildungsfahrl nach norwegischen Häfen nach Kiel zurück-
gekehrt.

Aus Anlaß der Ruhestörungen an einigen Universitäten.
>!»esonders in Berlin , hat der preußische Kultusminister
Grimm die akademischen Behörden angewiesen, gegen
Ruhestörer in den Universitäten und deren nächster Um¬
gebung sofort und mit größter Strenge vorzugehen. Das
Strafverfahren ist binnen einer Woche durchzusühren und
während dieser Zeit sind die Unruhestifter von der Univer¬
sität fernzuhallen. Studenten , die von Polizelorganen fest¬
genommen worden sind, sind dem Schnellrichter vorzu-
führen.

Der Kirchensenat der Alkpreußi chen Landeskirche hak
beschlossen , daß die Bestimmungen der neuen Notverordnung
auch auf die Gehälter der im Dienst - er Kirchengemeinden
und kirchlichen Verbände stehenden Pfarrer und Beamten
anzuwenden sind. Dementsprechend tritt auch bei den Geist¬
lichen eine Gehaltskürzung ein . die wie bei den Staats¬
beamten auch auf die Kinderbeihilfen ausgedehnt wird.

Das mündliche Versahren in Sachen des deutsch -öster¬
reichischen Zollabkommens ist, nachdem die Schriftsätze von
Deutschland , Oesterreich , Frankreich, Italien und der Tsche¬
choslowakei fristgemäß am 1 . Juli eingereicht waren , vom
Präsidenten des Haager Schiedsger.chtshoss auf 20. Juli
festgesetzt worden.
l Die französisch-amerikanischen Verhandlungen ln Paris
wurden nach eintägiger Unterbrechung am Freitag abend
wieder ausgenommen. Die Aussichten sollen wieder günsti¬
ger geworden sein, nachdem von französischer Seite in eini¬
gen Punkten nachgegeben wurde. Der »Matin - meint da¬
her, die von England vorgefchlagene Aoungplan -Konferenz
werde nicht nötig werden.

Ministerpräsident Laval hat die französische Abgeord¬
netenkammer in die Ferien geschickt, aber zugesichert, das
Parlament zu einer außerordentlichen Tagung einzu¬
berufen. um es über die von der Regierung getroffenen
Maßnahmen zu unterrichten, falls die Umstände es er
fordern.

Neue Nachrichten
Konferenz der Nouiiciplanmächte

Ein britischer Vermitklungsvorschlag
London, 3 . Juli . In der Besorgnis, daß die französisch-

amerikanischen Verhandlungen über den Hoover- Vorschlagbei der beiderseitigen Hartnäckigkeit sich zerschlagen werden,hat die britische Regierung , wie bereits gemeldet , den neuen
Vorschlag gemacht , daß die Frage durch eine baldigst inLondon abzuhaltende Konferenz der am Poungplan betei¬
ligten Mächte einschließlich Deutschlands behandelt werden
solle. In London ist man bemüht, Frankreich aus seiner
ungünstigen Lage in den Verhandlungen , in die es sich
durch seine Halsstarrigkeit und Verblendung selbst hinein¬
gebracht hat, herauszuhelfen. Die Amerikaner lehnen esab , daß Frankreich alle Vorteile aus dem Hoover-Vorschlag
annehme, sich die deutschen Zahlungen aber Vorbehalte . Hier

soll di« englische Vermittlung elnsetzen, die keineswegs zu
Deutschlands Gunsten gemeint ist . In Paris wurde daher
der englische Vermittlungsantrag sehr günstig ausgenom¬
men. und nach dem „Daily Herold" hat die französische
Negierung dem Vorschlag bereits zugestimmt.

Kredite für die Südoststaaten
London, 3 . Juli . Der ,. Times " -Berichterstatter in Was¬

hington meldet : Gestern nachmittag wurde der Gouverneur
der Vundesreservebank, Meyer , und der Handelssekretär ,
Lamant . Ins Weiße Haus gebeten . Man glaubt, daß die
Frage der Beschaffung von Krediten für die Länder Euro¬
pas , die unter dem von Hoover vorgeschlagenen Aufschub
der deutschen Zahlungen leiden würden, Gegenstand der Be¬
sprechungen gewesen ist . Die Beschaffung solcher Kredite,meint der Korrespondent, würde es vermutlich Frankreich
ermöglichen , seinen Vorschlag zurückzuziehen , daß di«
B .I .Z . das von Deutschland eingezahlte Geld nicht nur an
Deutschland, sondern auch an andere Länder wieder ver¬
leihen soll .

Der deutsche Panzerkreuzer fall verschwinden
Paris , 3 . Juli . Bei der Flottenberatung im Senat

wurde von einigen Senatoren auf die „ Gefahr" Hingewi «,
sen, die der neue Panzerkreuzer »Deutschland " für di«
Sicherheit Frankreichs bedeute . Es sei unbedingt nötig,
daß Frankreich diesem Kreuzer von 10 000 Tonnen groß«
Schlachtschiffe von 23 000 Tonnen entgegenstelle. Marine¬
minister Dumont erwiderte , niemand könne das Recht
Frankreichs bestreiten, Kriegsschiffe zu bauen , die dem deut-
scheu Kreuzer überlegen seien , wenn der neue Kreuzer
»Deutschland " wieder verschwinde , so werde Frankreich
kein neue, rinietzschiss bauen . Diesen Vorschlag hah? n

der deutschen Regimmng gemacht und er werde ihn wieder-
holen.

Damit bestätigt sich , daß bei den Forderungen , di« von
französischer Seite bei den geplanten Diplomatenbesprechun¬
gen in Paris vorgebracht werden (förmlicher Verzicht aus
den Anschluß Oesterreichs , Ost- Locarno usw .), der Verzicht
auf die Erfatzoanzerkreuzer ß- und 8 , von denen der erste
( „Deutschland " ) bereits vom Stapel gelaufen ist, «in«
Hauptrolle spielen wird . Bezeichnend für die schlotternd«
Angst der Franzosen vor dem entwaffnet«» Deutschland .

Wieder eine sranzöfische Grenzverletzung
Trier , 3 . Juli . Gestern abend nach Eintritt der Dämme¬

rung überflogen zwei französische Militärflugzeug « von
Diedenhofen die deutsche Grenze und kreisten unter Ab¬
gabe von Lichtsignalen einige Zeit - in der Gegend des
Schloßguts Pillinger bei Perl an der Mosel .
Schwerer politischer Zusammenstoß ln Leipzig . Lin Toter

Leipzig, 3 . Juli . Gestern kam es zwischen Kommunisten
und Nationalsozialisten zu einem schweren Zusammenstoß.
Dabei wurden von seiten der Kommunisten mehrere Re-
volverschüsse abgegeben. Ein Nationalsozialist wurde durch
«inen Bauchschuß schwer verletzt und starb bald darauf .
Ein Verdächtiger wurde verhaftet.

Der gefährliche Stahlhelm
^ Paris , 3 . Juli . Di« Blätter tischen ihren Lesern fol¬
gende Schauergeschichte auf : Auf dem Bahnhof von Grotz-
Hattingen in Lothringen wurde auf dem Bahngleis dis
Leiche eines 20jährigen Deutschen mit abgefahrenem Kopf
gefunden. Es ist ein gewisser Werner Lintz aus Trier .
Bei der Leiche wurde kein Geld , aber ein Mitglieds¬
buch des Stahlhelms gefunden. Aus diesem gehe
»— so schreiben die Pariser Blätter — deutlich hervor, daß
her Stahlhelm sich militärisch betätige. Und dies« Tatsache
habe in Elsaß-Lothringen so starke Beunruhigung heroor-
aerufen , daß viele Elsaß- Lothringer aus Furcht vor einem
überraschenden deutschen Angriff sich in Südfrankreich an¬
gesiedelt haben und die Auffindung des Mitgliedbuchs m
Hattingen werde die „Auswanderungsbewegung " noch ver¬
stärken.

Solche blödsinnige Hetze können sich heute im Zeitpunkt
der „Verständigung " di« Pariser Blätter erlauben und da¬
mit Glauben finden.
Das englisch« Gesetz über die Arbeitszeit im Kohlenbergbau

London. 8 . Juli . Vor Schluß der gestrigen Unterhaus¬
sitzung kündigte Mac Donald an , daß das Notgesetz
über die Kohlenbergwerke heut« eingebracht und
am Montag erledigt werden würde. Dieser Schritt der Re¬
gierung ist notwendig geworden, nachdem die Kohlenver¬
handlungen zwischen Zechenbesitzern und Bergleuten er¬
gebnislos geblieben sind . Das Gesetz steht die Fortdauer
des 7 )4 ständigen Arbeitstags für di« Zelt von
12 Monaten bzw . bis zur Ratifizierung der Genfer Kohlen¬
konvention, sowie die Aufrechterhaltung der bestehenden
Löhne vor.

Warschau, 3 . Juli . Die Witwe des früheren amerikani¬
schen Präsidenten Wilson ist in Begleitung des Finanz¬
manns Baruch in Warschau eingetrosten, um der Ent¬
hüllung eines Wilsondenkmals in Posen am Samstag
veizuwohnen. Der amerikanische Botschafter in Warschau
soll bei der Feier eine Botschaft Hoovers an das pol¬
nische Volk verlesen . — Das Denkmal Ist eine Stiftung des
Klaviervirtuosen und ehemaligen polnischen MinisterPräsi¬
denten Paderewski , der übrigens angeblich wegen Er¬
krankung seiner Frau nicht nach Polen gekommen ist. Er
ist ein scharfer Gegner Pilsudstis .

Bombenanschlag in Rom
Rom , 3 . Juli . In einem aus Frankreich eingetroffenen

Eisenbahnwagen , bei dem eine Plombe abgenommen war ,
platzte auf der Station Tiburtina - Rom eine Bombe, als
Zollbeamte den Wagen untersuchten. Der Wagen mit allen
seinen Waren wurde vernichtet, zwei Beamte getötet und
ein dritter schwer verletzt . Es ist noch nicht festgestellt , ob
die Bombe schon in Frankreich oder erst in Italien in den
Wagen gelegt worden ist.

In den letzten Wochen waren bereits in Bologna , Mai¬
land und Turin mit Uhrwerk versehene Bomben zur Ex¬
plosion gebracht worden.

Der Entwurf der spanischen Verfassung
Madrid , 8 . Juli . Der Ausschuß für Ausarbeitung eines

Entwurfs für die neue Verfassung in Spanien hat sein«
Arbeit abgeschlossen. Die wichtigsten Punkte des Entwurfs
sind folgende: Di« Staatsform ist di« einheitlich «
parlamentarische Republik , also kein Bundes¬
staat . Es gibt künftig keine Staatsreliaion , sondern Frei¬
heit des Bekenntnisses wi« auch Freiheit des Handel«, der
Industrie , hex politisch«» Mfinung . VersammlungsfreiM



und Gleichheit aster Spanier vor dem Gesetz . Der Adel wird ;
abgeschafft . Weiter enthält die Verfassung die Einführung
des weiblichen Stimmrechts und die Verpflichtung jedes
Spaniers , dem Vaterland zu dienen ; das Wahlrecht besitzt
jeder Spanier vom 23 . Lebensjahr an . Der Volksschulunter¬
richt ist obligatorisch und kostenlos . Das Parlament
besteht aus zwei Kammern . Der Senat hat 260 Mitglieder ,
das Unterhaus 470 Abgeordnete . Der Präsident der Repu¬
blik wird durch beide Kammern auf sechs Jahre gewählt .
Wählbar ist jeder Spanier über vierzig Jahre , der im Voll¬
besitz der bürgerlichen Rechte ist, mit Ausnahme der Mit¬
glieder der ehemals regierenden Familien . Für die Auf¬
hebung der verfassungsmäßigen Garantien und die Kriegs¬
erklärung ist das Parlament zuständig .

Das Kapuziner -Kloster in Madrid in Brand gesteckt

Madrid . 3 . Juli . Gestern kam es hier zu schweren Aus¬

schreitungen . Nach Schluß einer von Mitgliedern des Allge¬
meinen Gewerkschaftsbunds einberufenen Versammlung zo¬
gen viele Teilnehmer zum Kapuzinerkloster und setzten es
in Brand . Das Feuer griff auf die neben dem Kloster lie¬
gende Kapelle über , die gleichfalls zerstört wurde .

Kundgebungen in Gibraltar gegen die Hinrichtung
eines Mörders

Gibraltar , 3 . Juli . Gestern abend kam es hier zu auf¬
geregten Kundgebungen gegen die auf den heutigen Mor¬

gen festgesetzte Hinrichtung eines Tischlers , der wegen Er¬
mordung einer alten Frau zum Tod verurteilt worden war .
Dies wird die erste Hinrichtung in Gibraltar seit dem Jahr
1896 sein . Die Menge erzwang die Schließung der Kaffee¬
häuser und sonstigen Vergnügungslokale , und die Lage
wurde so bedenklich , daß ( englische ) Truppen aufgeboten
wurden , die während der Nacht in den Straßen Streifen
machten .

Urteil im Kommunistenprozeß Achkenberg und Genossen
Berlin , 3 . Juli . In dem Prozeß gegen 6 Kommunisten

wegen des Feuerüberfalls auf Nationalsozialisten am
13 . April in der Wilhelmsaue verurteilte das Schwurgericht
die Angeklagten Achtenberg und Hoffmann wegen
gemeinschaftlich verübten Totschlags in 3 Fällen und Waffen -
Mißbrauchs zu je 4 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehr¬
verlust , den Angeklagten Steinhauer wegen versuchten
Totschlags , Widerstands und Waffenmißbrauchs zu 1 Jahr
9 Monaten Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust , den An¬
geklagten Wetzet wegen Vergehens gegen das Schuß -
waffengefetz und Waffenmißbrauchs zu 9 Monaten Gefäng¬
nis . Zwei AngeklagK wurden freigesprochen .

Mahnahmen zur Brotversorgung
Berlin , 3 . Juli . Nachdem infolge des Ansteigens der

Roggenpreise im Laufe des vergangenen Winters die Ge¬
fahr einer Brotverkeuerung bemerkbar wurde , hat der
Reichsernährungsminister in Verbindung mit dem preußi¬
schen Minister für Handel und Gewerbe und unter Mit¬
wirkung der Reichsbörsenstelle vorsorglich eine besonders
Aktion unter Einsetzung der Roggenbestände der Deutschen
Getreidehandelsgesellschaft eingeleitet . — Wie dem Amt¬
lichen Pressedienst aus dem Ministerium für Handel und Ge¬
werbe mitgeteilt wird , wird diese Aktion in der Weise durch¬
geführt , daß für die betreffenden Bezirke vornehmlich in I
der kommenden Winterzeit Roggen aus den Beständen der
Deutschen Getreidehandelsgesellschaft zur Verfügung gestellt
wird . Grundsätzlich ist dabei angestrebt worden , die niedrig¬
sten Winterpreise des Brotes zu halten oder wieder zu er¬
reichen . Diese Aktion ist jetzt zunächst dort eingeleitet und
bereits in größerem Amfange durchgeführk worden , wo Indu¬
strie in besonders starkem Maße ansässig ist und die Gefahr
einer Brotverteueruna bei der größten Anzahl der Ar¬
beitslosen besonders fühlbar werden muß . Es besteht kein
Zweifel , daß auftretende lokale Störungen schnell und
reibungslos beseitigt werden und eine ausreichende und
billigere Versorgung der Bevölkerung mit Brot gewähr¬
leistet werden kann .

Dke Durchführungsbestimmungen für den
freiwilligen Arbeitsdienst

Berlin , 3 . Juli . Das Reichsarbeitsministerium hat jetzt
die Durchführungsbestimmungen für die Paragraphen der
Notverordnung vom 5 . 6 . über die Förderung des Frei¬
willigen Arbeitsdienstes ausgearbeitet . Sie werden im zu¬
ständigen Ausschuß des Derwaltungsrates der Reichsanstalt
für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung bespro¬
chen werden . Außerdem findet am Dienstag , 7 . 7 . , eine
Besprechung des Präsidenten der Reichsanstalt , Dr . Syrup ,
mit den Verbänden , die als Träger des freiwilligen Arbeits¬
dienstes oder der Arbeit bezw . sonst als Interessenten in
Frage kommen .

Der Entwurf des Arbeitsdienstes gliedert sich , wie der
„Jungdeutsche " berichtet , in 5 Teile . Der erste Teil befaßt
sich mit dem Personenkreis und dem Verfahren . Das Ar¬
beitsamt kann für Arbeitslose oder Krisenunterstützte die
Unterstützung nach Höhe und Dauer auf höchstens 2 Mark
pro Wochentag für eine Dauer von höchstens 20 Wochen fest¬
setzen . Die Unterstützung kann an einen Arbeitsdienstwilli -
gen , an den Träger der Arbeit gezahlt werden .

Ob eine Arbeit aus freiwilliger Arbeitsdienst gefördert
werden kann , entscheidet der Vorsitzende des zuständigen
Arbeitsamts , in Grenzfällen der Präsident der Reichsanstalt .

Der zweite Teil des Entwurfs befaßt sich mit den Vor¬
schlägen der Sozialversicherung , die wie bei einer gleicharti¬
gen anderen Arbeit durchgeführt werden .

Im dritten Teil wird die Verpflichtung der Gemeinden
zur Gewährung von Unterkunft und Verpflegung geregelt .

Der vierte Teil beschäftigt sich mit der Erleichterung der
Siedlung der Arbeitsdienstwilligen . Danach kann den Ar¬

beitsdienstwilligen , die während einer Dauer von mindestens
12 Wochen beschäftigt worden sind , ein Betrag von 1 .50 ttt
für jeden Wochentag der Beschäftigung fortlaufend guige -

schrieben werden .
3m fünften Teil wird die Aeberwachung der Arbeiten des

freiwilligen Arbeitsdienstes gereaelt , die durch die Arbeits¬
ämter , durch Nachprüfung der Arbeitszeit erfolgen soll .

Schmeling Weltmeisteri DerKampfum die Welt -
m eist erschüft im Boxen fand heute morgen um
4 Uhr (europäische Zeit ) in Cleveland (U . S . A . ) statt . Die

Austragung wurde durch den Kurzwellensender „Schloß
Solitude (Südd . Rundfunk ) übertragen . Nach der 15 . Runde
konnte Max Schmeling seinen Gegner Poung Stribling
kampfunfähig machen , und gewann somit die Schwerge -

wichts - Weltmei st erschaft im Boxen . Schme¬
ling , der wie erinnerlich im vorigen Jahr nur dadurch den
Titel eines Weltmeisters zugesprochen bekam , weil Sharkey
ihn durch einen Tiefschlag kampfunfähig machte , hat nun

gezeigt , tzsß er ejn Boxer von wirklicher Klasse ist .

Die Kriminalität in Württemberg
Stuttgart , 2 . Juli . Die württembergische Kriminalität

verzeichnet laut Mitteilungen des Statistischen Landesamts
nach mehrjähriger Pause für 1929 wieder eine Besserung .
Angeklagt wurden im Jahr 1929 33 579 Personen , im Vor¬
jahr 34389 , verurteilt 27 528 bezw . 28 981 . Auf je 100 000
der strafmündigen Bevölkerung trafen in Württemberg im
Jahre 1929 1352 Verurteilte , 1928 1438 , im Reiche 1928
1194 und 1927 1257 . Unter den Verurteilten befanden sich
1929 3476 , 1928 3506 Frauen , das sind 12,9 bezw . 12,1
Prozent . Im Reich ist der Anteil der Frauen in der Regel
14— 15 Prozent . Im Jahr 1929 wurden 1603 Jugendliche
(im Alter von 14— 18 Jahren ) angeklagt und 1451 ver¬
urteilt , das sind 4,7 Prozent der Angeklagten überhaupt
und 5,3 Prozent der Verurteilen dieses Jahres . Im Reich
betrug der Anteil der jugendlichen Verurteilten 1928 nur 4,6
und 1927 3,9 Prozent .

Von den Verurteilten des Berichtsjahres waren 12 690
oder 46,1 Prozent schon früher wegen Verbrechens oder
Vergehens gegen Reichsgesetze verurteilt worden , davon
3731 oder 29,4 Prozent schon mehr als viermal . Die Zahl
der Wiederverurteilten hat sich in den letzten Jahren stark
erhöht . Von den 27 528 Verurteilten des Berichtsjahres
haben sich annähernd drei Viertel gegen das Strafgesetzbuch
vergangen und rund ein Viertel gegen andere Reichsgesetze .
Rein zahlenmäßig sind die Delikte gegen das Vermögen mit
10 967 Verurteilungen (gleich 40,1 Prozent ) am häufigsten .
Bei den Jugendlichen umfaßt diese Gruppe nahezu zwei
Drittel aller Verurteilungen . In ziemlich gleichem Ausmaß
fallen dagegen jeweils die Delikte gegen die Person (31 6
Prozent ) sowie gegen Staat , öffentliche Ordnung und Re¬
ligion (28,1 Prozent ) an . Verbrechen und Vergehen im
Amt waren es 70 .

Die Delikte , die am häufigsten verübt werden , sind ein¬
facher Diebstahl (2784 Verurteilte ) , Betrug und Untreue
(2527 ) , Zuwiderhandlungen gegen das Kraftfahrzeuggesetz
(2654 ) , Beleidigungen (2488 ) , gefährliche und schwere Kör¬
perverletzungen (2173 ) , Zuwiderhandlungen gegen die Ge¬
werbeordnung ( 1239 ) und Unterschlagung ( 1142 ) . Auffallend
ist der fortgesetzt starke Rückgang der Verurteilungen wegen
Abtreibung : im Jahr 1927 643 . 1928 412 und 1929 305
Fälle . Die Todesstrafe , di« im Vorjahr fehlte , ist in zwei
Fällen ausgesprochen worden , andererseits aber verminder¬
ten sich die Verurteilungen zu zeitigem Zuchthaus von 204
Fällen aus 164 und die der Gefängnisstrafen von einem
Jahr und mehr von 462 auf 398 . Die Gefängnisstrafen
von drei Monaten bis zu einem Jahr sind von 2097 auf
2017 zurückgegangen . Erhöht hat sich die Zahl der Ge¬
fängnisstrafen bis zu drei Monaten von 4542 auf 4594 .
Geldstrafen wurden in 20 252 (im Vorjahr 21 588 ) Fällen
verhängt : zu Haft und Arrest sind nur 57 (54 ) Angeklagte
verurteilt worden .
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Württemberg
Skuktgark , 3 . Juli . i

Feriensonderzüge . Der Verkauf der um 20 v . H . ermäßig¬
ten Fahrausweise zu den in der Zeit vom 25 .— 27 3uli ver¬
kehrenden Feriensonderzügen beginnt am 7 . 3uli . Neben
den Zügen nach dem Rheinland , nach Bremen , Hamburg ,
Berlin und München wird erstmals ein durchgehender Zug
nach der Ostsee (Stralsund — Seebad Heringsdorf ) gefahren .
Die Fahrgäste dieses Zuges können von Swinemünde aus
Mit Ferienrückfahrkarten zum halben Preis in Motorschnell -
lchiffen nach Ostpreußen ( Zoppot , Pillau und Memel ) ge .
langen . Näheres aus den Aushängen und an den Schaltern
Iller Bahnhöfe .

Gewährung von Gekränken an Eisenbahnbeamle . Die
Hauptverwaltung der Reichsbahn hat ihre frühere Ver¬
fügung dahin abgeändert , daß aus gesundheitlichen und wirt¬
schaftlichen Gründen die kostenlose Abgabe von Getränken
bei außergewöhnlicher Hitze versuchsweise auf Kaffee und
Tee zu beschränken ist . Soweit bei durchgehenden Zügen
mit kurzen Aufenthalts - oder Uebergangszeiten die Ver¬
abfolgung von Kaffee ober Tee an bas Zugpersonal auf
Schwierigkeiten stoßen sollte , ist dafür ausnahmsweise Mine¬
ralwasser bereitzustellen .

Der Raubüberfall in der Raikelsbergstraße . Die von
der Kriminalpolizei inzwischen angestellten Rachfürschungen
nach dem Täter des Raubüberfalls in der Raitelsberg -
straße haben nunmehr zu einem ganz bestimmten Berbachr ,
jedoch noch nicht zur Ergreifung des Täters geführt . Was
über das Verhalten des Täters vor und nach der Tat bis
jetzt bekannt geworden ist, läßt darauf schließen , daß es sich
um einen woyldurchdachten Plan handelt .

Lin Tobsüchtiger . Am 2 . Juli abends erlitt ein Fahr¬
gast der Straßenbahnlinie 2, als er vom Schaffner zur
Lösung eines Fahrscheines aufgefvrdert wurde , einen Tob¬
suchtsanfall . Der Mann entkleidete sich völlig und sprang
dann , als Polizeibeamte hinzukamen , nackt nach seiner Woh¬
nung , wo er alles Erreichbare zusammenschlug . Es handelt
sich um einen 43 I . a . Maurer aus der Aeußern Landhaus¬
straße . Der Kranke wurde sofort nach dem Bürgerhospital
verbracht .

Lebensmüde . Durch Einnehmer : von Tabletten ln größe¬
rer Menge versuchte sich in einem Haus der Neckarstraße
in Cannstatt ein 49 Jahre alter Maurer zu vergiften . Der
Lebensmüde wurde in bas Bürgerhospital eingeliefert .

Aus dem Lande
Heilbronn . 3 . Juli . Auf der Lokomotive töd¬

lich verunglückt . Als gestern abend auf der Strecke
Heitbronn — Stuttgart in der Nähe von Walheim sich die
beiden Schnellzüge begegneten , war der Heizer des auf¬
wärtsfahrenden Zugs eben dabei , mit einem Eisenhaken das
Feuer zu reinigen . Hierbei scheint er mit dem Haken zu
sehr außerhalb der Lokomotive geraten zu sein , so daß er
hängen blieb und so schwer verletzt wurde , daß er heute
nacht im Krankenhaus in Bietigheim starb . Der Verstorbene
ist verheiratet , wohnhaft in Lauda und heißt Zutaoerne .

Alfdorf , OA . Welzheim , 3 . 3uni . Amtsnieder -
le allste Hy hex VenseiMrajHtziiW Mr MltMMilkr .

Al "
ch ho lz mit , daß er sich aus Gesundheitsrücksichten ge -'

Zwangen sehe , auf 1 . Oktober ds . 3s . von seinem Amt zu -
rückzutreken . Er versieht seit über drei Jahrzehnten das Amt
des Ortsvorstehers in hiesiger Gemeinde und kann auf eins
erfolgreiche Tätigkeit zurückblicken .

Backnang , 3 . Juli . 21 v . H . Umlage . Der Gemeinds -
rat hat in seiner letzten Sitzung den Haushaltplan für das
Rechnungsjahr 1931 verabschiedet . Es ist gelungen , den

, U die Einnahmen und Ausgaben auszu -
gleichen . Der Umlagesatz wurde von 22 auf 21 v . H herab -
gesetzt. Die Einnahmen betragen 729 690 Mk . . die Aus -
gaben 1213 910 Mk . , so daß sich ein Abmangel von 484 320
Mark ergibt .

Nürtingen , 3 . Juli . 100 Jahre Nürtinger Tag¬
blatt . Das Nürtinger Tagblatt konnte im Mai ds . JZ
auf ein lOOjähriges Bestehen zurückblicken . Eine reich

'
illu¬

strierte Festschrift dient den Lesern des Blatts zur Erinne¬
rung . Von einer größeren Feier wurde angesichts der Zeit¬
verhältnisse und mit Rücksicht auf den Tod der Frau Jo¬
hanna Senner abgesehen . Dagegen hatte der Besitzer der
Zeitung seine Mitarbeiter auf vorgestern abend in den
Löwen eingeladen . Im Namen der Angestellten der Buch¬
druckerei überreichte Schriftsetzer W . Ebinger dem Geschäfts¬
inhaber eine künstlerisch ausgeführte Adresse . Er gedachte
hiebei der verstorbenen Frau Johanna Senner und rühmte
das gute Einvernehmen zwischen dem Besitzer uno den
Angestellten . Im Auftrag des Verbands Württ . G -werbe -
vereine und Handwerkervereinigungen überreichte Siadtrat
Hermann Schweizer eine handgemalte Ehrenurkunde und
beglückwünschte den Inhaber zum Jubiläum . Ein Mit¬
arbeiter gedachte der Verlegersfrau und betonte deren Ver¬
dienste um das Unternehmen ---̂ Gestern morgen über¬
raschte die Stadtkapelle den B

'
Wsr mit einem Ständchen .

Reutlingen , 3 . Juli . Gemeindehaushalt 1931
nochmalsvordemGemeinderat . Inder gestrigen
öffentlichen Sitzung hatte die Stadtpflege wichtige Mit¬
teilungen zum Etatsabschluß für 1931 zu machen . Darnach
haben sich die Berechnungsverhältnisse für den Abschluß
zum Teil ungünstig verschoben , doch gleichen die Möglich¬
keiten auf der anderen Seite so aus , daß der bisher er-

rechnete ungedeckte Abmangel von 98 700 Mk . sich auf 45 500
Mk . verringert . Man hofft , durch Einsparungen in den

verschiedenen Verwaltungen den Etat ausgleichen zu können .

Rottweil . 3 . Juli . Bestätigtes Todesurteil .
Das Reichsgericht hat das vom Schwurgericht Rottweil am
15 . April d . I . ausgesprochene Todesurteil gegen den Bau¬
arbeiter Johannes Spieß wegen Ermordung seiner von
ihm getrennt lebenden Frau bestätigt .

Aalen , 3 . Juli . Erblindet . Wie verlautet , ist ein
6 Jahre altes Kind in das Krankenhaus eingeliefert worden ,
das nach starker Erhitzung infolge rascher Abkühlung er¬
blindet ist.

Ballendorf OA . Ulm , 3 . Juli . 4 5 Jahre Ortsvor -
steher . Auf eine lange Zeit als Ortsvorsteher kann unser
Bürgermeister Bosch zurückblicken . Am letzten Samstag
wurden es 45 Jahre , daß er zu diesem Amt berufen wurde .

Ravensburg . 3 . Juli . Fahrlässige Tötung . Der
Lljährige Landwirtssohn Anton Birk aus Engetweiler ,
Gde . Bergatreute OA . Waldsee , hatte in der Nacht zum
1 . Juni , als an die Türe gepocht wurde , aus einem Gewehr
einen Schuß durch die geschlossene Türe abgegeben in der
Meinung , ein Dieb wolle einbrechen . Der Schuß traf die
17jährige Fabrikarbeiterin Bernhardine Hitler , die nachts
1 Uhr Unterkommen begehrt hatte , weil sie zu Hause nicht
mehr eingelassen wurde , tödlich . Das Erweiterte Schöffen¬
gericht verurteilte Birk wegen fahrlässiger Tötung zu
1 Monat Gefängnis unter Anrechnung von 6 Tagen Unter¬
suchungshaft . -

Deißlingen OA . Rotiweil , 3 . Juli . Im Steinbruch
verunglückt . Im Steinbruch bei Dauchingen geriet der
verheiratete etwa 32 I . a . Franz Vühler von hier unter
einen umktppenden Rollwagen , wobei ihm beide Beins
abgeschlagen wurden .

rMttekbuch OA . Biberach , S . IM . Vermißt . Der
jüngst « Sohn des Landwirts Georg Barth ist seit Sonntag
nacht spurlos verschwunden . Er ist mit seinem Fahrrad noch
um 10 Uhr bet seinen Kameraden gewesen , denen er gesagt
habe , er geh « jetzt heim .

Unkerfulmekingen OA. Biberach, 8. Juli . Motorrad
undFahrervom Heuwagenbegraben . Als sich
am Mittwoch abend der Gipser F i s ch b a ch - Oggelsbsuren
und der Gipsergehilfe Ludwig Bollmann von Biberach
mit einem Motorrad auf dem Heimweg nach Laupheim be-

fanden , wurden sie von einem gewaltigen Gewittersturm
überrascht . In der Nähe von Laupheim begegneten sie
einem Heufuhrwerk der Kronenbrauerei Epple -Laupheim .
Das Fuhrwerk wich auch aus . Im gleichen Augenblick
jedoch, als das Motorrad das Fuhrwerk passierte , kippte - er
HriÄvagen infolge des Sturms um und begrub das Motor -
rÄr mit dem Fahrer und Beisitzer unter sich . Der Fuhr -
werkeienker svannte aus und zog seines Wegs , offenbar
hatte er den Vorgang nicht bemerkt . Der Motor lief weiter
und dem Tank entströmten etwa 7 Liter Benzin , sodaß die
Gefahr eines Brandes sehr nahe war . Zum Glück konnte
sich Vellmamr dann einigermaßen frei bekommen und um
Hilfe rufen . Von den in der Nähe befindlichen Wohn -
barackrn kan: sofort tatkräftige Hilfe , die den Verunglückten
Befreiung brachten . Während Fischbach mit heiler Haut
und dem Schrecken davonkam , erlitt Bollmann einen Bruch
des rechten Fußes und einige Verstauchungen . Das Motor¬
rad !m Wert von 1700 - st wurde derart beschädigt » daß es
nicht mehr benützt werden kann .

Alkkeim OA . Riedlingen , 3 . Juli . Nach 2 0 Ja hren
die Sprache wieder erhalten . Wie durch «in
Wunder kam Frl . Ursula Zeller hier wieder zu ihrer
Sprache , die sie bei einer Krankheit vor 20 Jahren verlor .
Das Fräulein erlitt kürzlich bei einer Aufregung einen Ner -

vsnchock, wobei ihm die Sprach « wieder geschenkt wurde .

Waldsee , 3 . Juli . Lebensrettung . — Wilderer¬
fang . Ein junger Mann , der im Stadtfee am Ertrinken
war , wurde , als er zum drittenmal sich wieder herauf¬
arbeiten konnte , von Polizeiwehrwachtmeister Algaier von
hier gerettet . — Zwei hiesigen Landjägerbeamten gelang
es , in einer der letzten Nächte zwei Wilderer auf ihrem
Pürfchgang im Haisterkircher Wald zu überraschen . Einer
davon konnte verhaftet werden .

Ravensburg , 3 . 3uli . Freispruch . Das Schwur¬
gericht hat die Schneiderseheleute Franz und Frida Fehr
aus Aulendorf von - er Anklage der Brandstiftung freige¬
sprochen .

Ertrunken . Am Donnerstag nachmittag ertrank im
hiesigen Flappachweiher der aus Friedrichshafen stammende
85 tz. a . Arbeiter Raidt . . .



Wochenwangen OA , Ravensburg , 3. Juli . Sturm
zerschmettert Heu wagen . Durch die Gemalt eines
Gewittersturms wurde zwischen Mochenwangen und Durlen-
bach ein Heuwagen 10 Meter tief über die Ueberführung
auf das Bahrigleis geworfen. Eine auf dem Wagen sitzende
Frau erlitt schwere Verletzungen .

Jsny. 3 . Juli . 7 5 . Geburtstag . Heute begeht in
aller Stille im Kreis der fürstlichen Familie Fürstin Ludo -
rvika von Quadt zu Wykradt und Isny ihren 75 . Geburts¬
tag.

Vom Bayerischen Allgäu, 3 . Juli . Großer Mün¬
zendiebstahl — Unfälle — Bergkreuz — Der
störrische Stier . Die Stadt Kempten besitzt einen
wertvollen Schatz im Allgäuer Heimatmuseum. Dort ist
eine Sammlung alter goldener und silberner Münzen un¬
tergebracht, die mit vieler Mühe von dem verstorbenen
Bürgermeister Kemptens, Hofrat Horchler , einem be¬
kannten Numismatiker , gesammelt worden sind . Die
Sammlung stellt einen hohen Wert dar und sucht ihres¬
gleichen in Süddeutschland . Ein 19 Jahre alter Bursche
hat etwa hundert dieser Münzen gestohlen und um billiges
Geld an verschiedene Leute in Kempten weiterverkauft.
Die Münzen konnten großenteils wieder beigeschafft wer¬
den; der Täter ist verhaftet. — Der Gastwirt und Guts¬
besitzer Joses Ried in Pforzen verlor durch einen um¬
fallenden Heuwagen vor acht Tagen ein Bein . Nun ist er
den schweren inneren Verletzungen , die er erlitten hatte,
erlegen. — Bei Laubas wurde der Werkmeister Eugen
Maurer aus Kottern bewußtlos mit einem Schädelbruch
neben seinem Motorrad im Straßengraben aufgefunden.
Das Unglück geschah infolge Platzens des Reifens . Der
Schwerverletzte wurde ins Krankenhaus gebracht . — Von
jungen Burschen aus Bad Oberdorf wurde auf dem 1887
Metier hohen Jseler bei Hindelang ein Bergkreuz errichtet, .das am letzten Sonntag von Pfarrer Köhler eingeweiht '
wurde. — Ein lljähriger Landwirtssohn führte am Abend
einen Ochsen auf eine in der Nähe der Bahnlinie Augs¬
burg—Buchloe gelegene Wies«, um noch einen Wagen Heu
einzusühren. Auf dem Bahngleis blieb das Tier plötzlich
stehen und war weder vor- noch rückwärts zu .bringen . In¬
zwischen passierte der Schnellzug Buchloe—Augsburg die
Stelle . Das störrische Tier rannte gegen den Zug, wurde
von der Maschine etwa 50 Meter weit geschleift und zer¬
malmt.

Aus Bayern, S. Juli . Das falsch verstandene
Hoover - Moratorium . Als zu dem Hollerbauern
in Abensberg kürzlich der Steuerbeamte des Finanzamts
kam , um di« fällige Grund - und Haussteuer einzukassieren ,
gab der Hollerbauer dem Beamten zur Antwort , er brauche
nichts zu zahlen, da wir ja ein Jahr lang Zahlungsaufschub
hätten ; das habe sogar in der Zeitung gestanden . Als ihn
der Steuerbeamte aufklärte, soll der Hollerbauer ein langes
Gesicht gemacht haben.

Amtliche Dienflnachrtchken
Ernannt : Obersekretär Noll Im Innenministerium zum Rech¬

nungsrat beim Polizeipräsidium Stuttgart und Pfleger Kurz bei
der Heilanstalt Winnental zum Oberpfleger bei dieser Heilanstalt.

Uebertragen: Das Forstamt Kohlstetten dem Oberförster
Schäsfer bei der Forstdirektion und die Pfarreien Walddorf,
Dek. Nagold, dem Pfarrer Messerschmidt ip Finsterlohr,

! Dek. Weikersheim, und Lanaenbrand , Dek . Neuenbürg, dem Pfarr -
Ioerweser Karl Ahner daselbst .

Verseht: Auf das Forstamt Tettnang Forstmeister Winker
ni Altensteig seinem Ansuchen entsprechend .

In den Ruhestand verseht : Gewerbeschulrat Bücheler an der
Gewerbeschule in Stuttgart .

Dazu hat Paul Abraham eine recht schmissige Musik ge¬
schrieben , famose Tanzeinlagen und eine stilvolle Inszenie¬
rung tun das Ihrige , damit der Erfolg nicht ausbleibt . —
Das Stück wurde inszeniert von Arthur Hey, am Dirigenten¬
pult Philipp Rypinski . Die Tänze sind einstudiert von
Käthe Pfrötschner . Hauptpartien sind besetzt mit Käthe
Hesse , Ruth Hill, Gerda Pache, Alfred Fierment, Edi Heil,
Arthur Hey und Hermann Kohlbacher. —Montag abend
zum 5 . Male der neue famose Schwank „Das öffentliche
Aergernis " von dem bekannten Autor Franz Arnold . Ver¬
fasser der Schwänke „Weekend "

, „Stöpsel "
, Hulla di Bulla"

u . a . m. Wer einmal nach Herzenslust lachen möchte , der
sehe sich unsere junge, charmante Schauspielerin Charlotte
Vibrans als Dorine Blaker — das öffentliche Aergernis —
an. — Dienstag abend der entzückende neue Operettenschla¬
ger „Majestät läßt bitten"

, das in der heiteren Bühnenmuse
noch eine Sonderstellung von Witz und Heiterkeit für sich
beansprucht. Dazu hat Rideamus (Dr . Oliven) eine ganze
Reihe hübscher Lieder mit witzigem Dialog gedichtet und der
bekannte Komponist Walter Kollo hat reizende Walzer ,
nette , kleine Schlager , Soldaten- und Liebeslieder geschrie¬
ben , so daß alle Augenblicke der Zuhörer mit etwas Neuem
und immer Schöneren überrascht wird . — Mittwoch abend
Gastspiel des Heldentenor Marius Andersen vom Stadt¬
theater Heilbronn in dem großen Operettenerfolg „Das
Land des Lächelns" von Franz Lehar . — Beginn der Vor¬
stellungen jeweils abends 8 Uhr.

Kürzung der Tag. und Uebernachkgelder der Beamten.
Von zuständiger Seite wird mitgeteilt : Eine Verordnung
des Staatsministeriums , die im Regierungsblatt veröffent¬
licht wird , ändert mit sofortiger Wirkung die in der Voll¬
zugsverordnung zum Beamtengesetz geregelten Sätze des
Tag - und Uebernachtgelds der Beamten bei Dienstreisen .
Diese Sätze werden um rund 10 v . H . gekürzt . Die heutige
Finanzlage erfordert diese Maßnahme , die auch von der
Reichsregierung für die Reichsbeamten in Aussicht genom¬
men ist . <

Line Erfindung für die Frauenwelt! Wir können heute
über eine Neuheit berichten, durch die jede Haarwäsche zum
Vergnügen wird . Es ist die „Schaumbrille "

, die Schaum
und Wasser bei der Kopfwäsche den Augen fernhält . Auf
diese Weise hat man bei der Haarwäsche stets freie Sicht.
Diese neue „Schaumbrille " finden Sie jetzt als Hülle bei qe-
jeder Packung von „Schwarzkopf-Extra , dem Haarglanz-
Schaumpon , auch bei der neuen Spezial- Sorte Schwarzkopf
„Extra Blond " für Blondinen !

Kleine Mchrichlen aus Mer Wett
Ernennung eines Dentisten zum Ehrenkämmerec des

Papstes . Der Wiener Dentist Arno Maresch , behandeln¬
der Dentist der Kleruskrankenkasse , wurde zum päpstlichen
Ehrenkämmerer ernannt. Aus diesem Anlaß fand in An-
Wesenheit des Domprälaten Sedlaczek , des Direktors des
Alumnates Kanonikus Handlos , des wissenschaftlichen Refe¬
renten Dr . Guggeuberger und anderer prominenter Persön¬
lichkeiten ein Festbankett statt, wobei Obmann Generaldirek¬
tor Monsignore Fried . A . Maresch die große Goldene Ver¬
dienstmedaille der Republik Oesterreich überreichte .

Raubüberfall auf einen Kassenboten . In der Nähe von
Brüggen bei Köln wurde am Donnerstag nachmittag ein
Kassenbote der Grube Hubertus , der Lohngelder zur Grube
in Zieselsmaar bringen sollte, kurz vor der Grube von
zwei maskierten Männern überfallen und der Gelder in
Höhe von 2500 Mark beraubt . Die Täter sind in Köln an¬
sässige Personen, nach denen gefahndet wird.

Lokale».
Wildbad. den 4 . Juli 1931 .

Mitwirkung der Wildbader Schüler beim Sonntag-Vor-
mittag -Sonzert . Morgen wird der Schülerchor der Evange¬
lischen Volksschule Wildbad unter Leitung des Herrn Ober¬
lehrer Wildbrett Volksliedergesänge während
des Morgenkonzerts in den Theateranlagen zum Vortrag
bringen .

Vortrag. Wie aus dem Inseratenteil ersichtlich, wird
heute abend 8 .15 Uhr im Saale des „ Wildbader Hof " der
erste Vorsitzende des Landesverbands Württemberg , Reichs¬
bund der Kinderreichen Deutschlands zum Schutze der Fami¬
lie e . V -, Herr Oberlehrer A . Rau aus Ludwigsburg, einen
Vortrag halten , über das Thema „Das Unrecht an den Kin¬
derreichen"

. Es ist dies ein Thema , das nicht nur die tat¬
sächlich Kinderreichen, d . h . Familien mit 4 und mehr , oder
Witwen mit 3 und mehr Kindern , sondern alle Eltern, Er¬
ziehungsberechtigten, Seelsorger und Lehrer , sowie Behör¬den aufs lebhafteste interessieren muß , wenn sie noch Inte¬
resse an unserem deutschen Volk und dessen Erhaltung haben .Einer der bedeutendsten Bevölkerungspolitiker schreibt :
„Kein Volk stirbt eigentlich aus, es wird ausgeboren "

. So
hat auch das Deutsche Volk schon seit Jahren aufgehört , ein
wachsendes Volk zu sein ! Jährlich wird der Geburten -Rück-
gang größer so z . B . 1929 die erschreckend große Zahl von850 000 gegenüber dem Jahre 1910 . — Die Kraft zur sitt¬
lichen Tat der Familie erliegt aber oft der schweren wirt¬
schaftlichen Not der Zeit , oder sie erstickt bei den gutsituierten
Volksschichten im Hang zur Bequemlichkeit, in der Neigung
zu Luxus , Sport und Vergnügen . So sind Not der Men¬
schen auf der einen und Luxus , Bequemlichkeit und Vergnü¬gungssucht auf der andern Seite nicht eigentlich die ursäch¬
lichsten Momente der Verfallserscheinungen der Familiesondern nur die entscheidenden Momente im schwerenKampfe mit der sittlichen Pflicht, die ihr Opfer von demeinen wie von dem andern verlangt. Somit ist der Ge¬
burtenrückgang ein Beweis für den inneren , man kannsagen, sittlichen Zerfall unseres Volkes . Herr OberlehrerRau wird nun in seinem Vortrage klarlegen, was gesche -
2?" nicht nur theoretisch , sondern auch praktisch , umdie Gründung einer Familie zu erleichtern, die Freude an
seinen Kindern zu vermehren , Not und Sorge zum großenTeil zu verbannen und besonders, wie das an den Kinder¬
reichen bis zum heutigen Tage verübte Unrecht gut zumachen ist.

Landeskurtheater . Sonntag abend 8 Uhr kommt als
Erstaufführung in vollständiger Neuausstattung der neue,große Operettenerfolg in 3 Akten und 1 Vorspiel „Vi ktoriaund ihr Husa r"

. Musik von Paul Abraham . Wer undwas ist „Viktoria und ihr Husar ? Viktoria ist die Gattinemes Amerikaners und ihr Husar ein in sibirischer Gefan¬
genschaft schmachtender Offizier, dem sie einst Treue ge¬schworen hat . Schließlich bekommt sie ihn aber doch , selbst- !
verständlich erst im 3 . Akt , wo sich außerdem noch zwei !
andere im Stück herumwirbelnde Liebespaare zusammen - !
finden, so daß , wie immer jede Operette, auch „Viktoria und i
ihr Husar " am Schluß in lauter Wonne und Seligkeit endet.

kein Geld für die Juli-Gehälter der Warschauer Be¬
amten. Der Warschauer Magistrat hat die fälligen Juli -
Gehälter der Beamten infolge Fehlens verfügbarer Mittel
nicht ausgezahlt . Die Beamten erhielten Vorschüsse in Höh«
von 10 bis 50 Zloty .

Flugzeugabsturz. Bei Villacoublay (Frankreich) stürzte
bei einem Probeflug ein dreimotoriges Flugzeug brennend
ab . Der Führer verbrannte . Ein weiterer Insasse , der
sich durch den Fallschirm zu retten versuchte , stürzte ab , da
sich der Fallschirm nicht entfaltete.

1014 hiheopfer in Amerika. Nach den letzten Berichten
sind bis jetzt der starken Hitzewelle in den Vereinigten Staa¬
ten 1014 Menschen zum Opfer gefallen .

Die Stephanikirche in Bremen ln Brand . In der
btephanikirche bzw . an dem Baugerüst um den Turm der
Kirche , der einer Ausbesserung unterzogen werden sollte,
brach am Freitag nachmittag 2 Uhr Feuer aus, das rasch
um sich griff. Um 4 Uhr war das Dach vollkommen durch-
uebrannt . Es wird befürchtet , daß der Turm und das
Kirchenschiff einstürzen.

In Frankfurt a . M . sind in der Barackensiedlung
Niederrad für Wohlfahrtsunterstützungsempfänger 16 Woh- )
nungen vollständig ausgebrannt . Die Bewohner haben alles
Hab und Gut verloren.

Lin pommersches Dorf in Flammen . In Hohendorf
(Kreis ' Greifswald ) entstand am Freitag morgen in dem
Stallgebäude der Schule ein Brand, der sich schnell auf die
umliegenden, mit Stroh bedeckten Gebäude ausbyeitete. In
kurzer Zeit stand das halbe Dorf, das etwa 450 Einwohner
zählt, in Flammen . Gegen Mittag waren 16 Wohnhäuser
mit sämtlichen Nebengebäuden ein Raub der Flammen ge¬worden . Etwa 35 Familien sind obdachlos geworden. Der
Brand dauert zurzeit noch an .

Die Hinrichtung in Gibraltar. Der Mörder Ernesto
Opisso ist am Freitag morgen in Gibraltar durch einen
eigens aus England geholten Scharfrichter enthauptet wor¬
den . Zwischenfälle haben sich nicht mehr ereignet, doch ist
die Erregung der Bevölkerung noch groß . Die Hotels und
Kaffeehäuser blieben geschlossen .

Reichstagsabgeordneker Vellmann legt sein Manda,
nieder. Der bisherige Reichstagsabgeordnet« Dr . GeorgBellmann hat, wie das Nachrichtenbüro des DdZ. hört,in einem Schreiben an den Parteiführer Dingeldey seinMandat niedergelegt. Dr. Bellmann gehört dem rechten
Flügel der Deutschen Volkspartei an . Ueber die NachfolgeDr. Bellmanns im Reichstage ist noch nicht entschieden . Aufder Liste der Deutschen Volkspartei für den Wahlkreis
Chemnitz -Zwickau folgt ihm der Kaufmann Alfred Baum .
Es ist jedoch noch nicht gewiß , ob dieser das Mandat an¬
nehmen wird.

Fahrt des Schienenzeppelins von Berlin nach Düsseldorf
Der Propellertriebwagen fuhr heute früh um 4,25 Uhr von
Bahnhof Stadi on - Grunewald über Charlottenburg -
Witzleben nack dem Betriebsbahnhof Grunewald , wo nach
eineinhalbstündigem Aufenthalt um 5 .30 Uhr die Fahrt über
M a g d e b u r g—Hagen—Wuppertal nach Düsseldorf an¬
getreten wurde - Auf dieser Streck« darf dxr PropellerMagen

nur ein - Höchstgeschwinbiakeit von 90 KilvüMent «rreuhtk,
um entgegenkommende Züge nicht durch Steinfchlag zu ge¬
fährden. Der Wagen bleibt bis Sonntag früh in Dusse . »
dorf und kehrt dann nach Hannover zurück.

Während der Vernehmung aus dem Fenster. Unter der
Anklage der Unterschlagung von 650 RM . und U r-
kundenfälschung sollte eine 19jährige Kontoristin am
Freitag vormittag im zweiten Stockwerk des Stettiner Poli¬
zeipräsidiums von dem zuständigen Kommissar vernommen
werden . Während der Vernehmung sprang das Mädchen
plötzlich auf ihren in der unmittelbaren Nähe des geoffne -
ten Fensters stehenden Stuhl und sprang zum Fenster hm-
aus. Die Unglückliche wurde bewußtlos mit schweren Ver¬
letzungen in das Krankenhaus eingeliefert.

Zugsunglück im Korridor . Der in Berlin planmäßig
19 .04 Uhr eintreffende D -Zug hatte am Donnerstag <^ nd
eine etwa einstündige Verspätung . Auf der polnischen
Strecke Warschau—Kalisch—Pofen war kurz vor Posen em
polnischer D -Zug mit einem polnischen Arbeiterzug zu -
i am men gestoßen . Der aus Königsberg kommende
deutsche D -^ ug , an den der polnische D -Zug Anschluß hat,
erhielt dadurch eine erhebliche Verspätung . In Posen nahm
er einige Leichtverletzte auf , die sofort nach ihrem Eintreffen
in Berlin in Krankenhäuser überführt wurden .

Schweres Aukobusunglückin Tirol. Bei St . L h r ist o p h
am Arlbera ereignete sich ein schweres Aukobusunglück. Der
A d- , AmA <Dch» e>»>
siche , mit 13 Personen besetzte Autobus des Unternehmers
Wiesholler aus Endorf bei Rosenheim (Oberbayern) erlitt
einen Achsenbruch . Dadurch verlor der Kraftwagenführer die
Gewalt über die Steuerung und der Autobus stürzte eure
Böschung von über 25 Meter hinunter . Dabei brach der
Wagen in zwei Teile. Die Insassen wurden herausgeschleu -
dert und 8 von ihnen verleht . Die Trümmer des Ma -
aens stürzten noch 200 Meter tiefer in eine Schlucht und
blieben dort liegen . Bon den acht Verunglückten trugen drei

Sport
Der amerikanische Weltflug

Der glücklich vollendete Weltslug der Amerikaner Willi Post
und Harold Gatty stellt eine sportliche Tat ersten Ranges dar .
Am 23 . Juni flogen sie von Neuyork nach Harbour Grac «
(Neufundland) , wo sie noch am gleichen Tag , abends 7.27 Uhr
mitteleurop . Zeit zu dem „Sprung über das große Wasser " mit
dem Ziel Berlin ansetzten . Am 24 . Juni landeten sie zwar nicht
in Berlin , so doch auf dem Flugplatz Senland , unweit Liver¬
pool , nach einem Flug von 16 Stunden , womit Lindberghs Ozean -
rekord unterboten war . Nach einem Aufenthalt von 15 Minuten
setzten sie den Flug fort und landeten abends 8.30 Uhr in Ber -
l i n . Am 2S . Juni morgens 7 .30 Uhr stiegen sie in Berlin nach
Moskau aus, wo sie nachmittags 4.40 Uhr landeten. Am 26. Juni
waren sie in Nowosibrisk , am 27 . Juni in Irkutsk und
Blagowjestschensk . am 28 . Juni in Charbarowsk , am
29 . Juni in Solomon (unweit Nome in Alaska) , am 30 . Juni
in Fairbanks und Edmonton (Kanada) und am 1 . Juli
wieder in Neuyork. Zu dem Weltrundflug um die nördlich «
Halbkugel, «in« Strecke von 16000 Meilen (rund 25 000 Kilo¬
meter) wurden acht Tage , 15 Stunden und 51 Minuten gebraucht,
von denen die Flieger 4 Tage , 10 Stunden und 8 Minuten in
der Lust verbrachten.

Der Flug ist die zweite vollkommen « Weltumfltegung.
Sie ist bisher (vor etwa 7 Jahren ) nur zwei amerikanischen Mili¬
tärfliegern geglückt, sie brauchten aber dazu ein halbes Jahr . Da»
Luftschiff „Graf Zeppelin " brauchte zu seiner Weltfahrt
12 Tage , 12 Stunden und 20 Minuten , „Graf Zeppelin" machte
allerdings kein Rekordrennen, sondern eine Spazierfahrt und
wählt« dazu nicht den kürzesten , sondern den für die Fahrgast«
reizvollsten Weg.

Das Flugzeug von Post und Gatty ist ein in Amerika viel
verwendeter Typ von Verkehrs- Eindecker mit einem großen 420
PS -Motor , der eine Höchstgeschwindigkeit von 290 Km . in der
Stunde erzielen läßt . Die beiden Flieger, die erschöpft in Neu¬
york ankamen, erklärten, die Strecke von Chabarowsk (Sibirien )
nach Nome (Alaska) über das Beringsmeer bei schlimmstem Wet¬ter sei die gefährlichste gewesen . Schnee und Regen, von peitschen¬den Winden getrieben, versperrten die Sicht. Den größten Teil
des Flugs konnten sie überhaupt nur nach dem Kompaß aus >
führen. Als zweitschwerster Abschnitt wurde die Strecke Berlin-
Moskau bezeichnet .

„Graf Zeppelin" wieder in Friedrichshofen. Das Luftschiff
„Graf Zeppelin" traf am Freitag früh gegen S Uhr von seiner
Nordlandfahrt in Friedrichshafen ein .

Die icordpoljalirl des „Gral Zeppelin" ist auf die Zeit nachdem 20 . Juli d . I . festgesetzt worden. Die Oberleitung übernünmtDr . Eckener, die wissenschaftliche Leitung der russische Professor
Samoilowitsch .

Da der Neuyorker Verleger von seinem Unterstützungsvrrtrag
zuruckgetreten ist, weil die Begegnung mit dem amerikanischenTauchboot „Nautilus " infolge dessen Beschädigung nicht möglich
ist, hat der Verlag Ullstein -Berlin das Berichterstattungemonopolerworben .

Lilly Außem Tennis -Wellmeisterin. Die deutsche Meisterin
Cilly Außem wurde im Tennis ^ ndkampf im Wimbledon-Sta -
dion bei London gegen ihre Landsmännin Hild« Krähwinkel
zum ersten Mal Weltmeisterin mit 6 :2, 7 :5 . Cr ist für Englandunerhört , daß zwei deutsche Damen den Endkampf bestritten.

yanoei uno verreyr
Reichseinnahmen und Ausgaben im Mai

Gesamkfehlbelrag 1346,2 MM. RM .
Im Mai 1931 betrugen in Millionen Reichsmark im ordent¬

lichen Haushalt die Einnahmen 608,2 und die Ausgaben 729 .7 :mithin ist für Mai eine Mehrausgabe von 121,5 zu ver¬
zeichnen . Unter Berücksichtigung des Fehlbetrags aus dem Vor¬
jahr in Höhe von 1 .030,5 und der Mehreinnahme im April von
73,5 ergibt sich für das Ende des Berichtsmonats ein Fehl¬
betrag von 1,078,5 .

Im außerordentlichen Haushalt wurden insgesamt
10,7 vereinnahmt : bei Ausgaben von insgesamt 19,0 ergibt sicheine Mehrausgabe von 8,3. Unter Berücksichtigung des Fehl-
betrags aus dem Vorjahr in Höhe von 261,4 und der Mehr-
einnahme im April von 2,0 ergibt sich für das Ende des Berichts¬monats ein Fehlbetrag von 267,7 .Der Kassensollbestand betrug am 30. Mai insgesamt1,860 , wovon 1,793 verwendet wurden, so daß ein Restbestand beider Reichshauptkasse und den Außenkasse, , von 67,0 vorhandenwar . Die schwebende Schuld hat sich auf Iw. Mai auf
1 .864,6 gegen 1. 726,5 am 30. April erhöht.

^

kreoiteinschränkung der Reichsbank
Wie der Börsenkourier berichtet , beabsichtigt die Reichsbank

durch verschärfte Krediteinschränkung den Rücklauf der Ultimo -
bewegung hinsichtlich der Wechseleinreichungen zu erzwingen. Di »
neue Maßnahme werde im wesentlichen Berlin treffen : denn in
der Provinz hätten schon di« früheren Maßnahmen „aut gewirkt "

- -
i Hraßna-« sei felbstyerstnädlich , daß di« Reicksbank b»i ihren Maßnahmen' ' Laak» wubwk . iklhjMittL Lttdühelri serdr. Maßnahmen.
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könnten , kämen nicht in Frage . Am 1 . Juli mußte die Reichsbank
88 Millionen und am 2 . Juli 30 Millionen Devisen abgeben ,
trotzdem sei die 40proz «ntige Notendeckung noch nicht unter¬
schritten . »

Die Abstoßung des Reichsbanksilbers . Die Reichspost hat in
letzter Zeit , Auszahlungen großenteils in Stlbermünzen , haupt¬
sächlichin Zweimarkstücken vorgenommen . Der auffallende Silber¬
vorrat der Reichspost rührt von der Abstoßung des Silbcrbestan -
stanüs der Reichsbank her , die nach dem letzten Bankbericht ihren
Silberbestand um 136,5 Millionen auf 78 Millionen RM . ver¬
ringert hat , um die Notenausgabe , die bekanntlich nicht durch Sil¬
ber , sondern durch Gold und Devisen zu decken ist, entsprechend
« inschränken zu können .

Der Aktbau von Getreide und Frühkartoffeln 1931

Nach den vom Statistischen Reichsamt zusammengestellten vor¬
läufigen Ergebnissen der diesjährigen Anbauflächenerhebung für
Getreide sind im Deutschen Reich insgesamt 4,36 Millionen Hektar
mit Roggen , 2,16 Mill . Hektar mit Weizen , 112 000 Hektar mit
Spelz und Einer , 230 000 Hektar mit Wintergerste , 1,39 Mill .
Hektar mit Sommergerste und 3,35 Mill . Hektar mit Hafer be¬
stellt . Gegenüber dem Vorjahr hat sich der Roggenanbau
um 351 000 Hektar gileich 7,5 Prozent verringert , während
der Anbau von Weizen um 378 OM Hektar gleich 21,2 Prozent
zu genommen hat . Auch bei Gerste ist eine Vergröße¬
rung der Anbauflächen eingetreten , und zwar bei Wintergerste
um rund 33 MO Hektar gleich 16,7 Prozent und bei Sommergerste
um 67 OM Hektar gleich 5,1 Prozent . Dagegen ist der Anbau
von Hafer um 85 000 Hektar gleich 2,5 Prozent und der von Spelz
und Emer um 6M0 Hektar gleich 5,4 Prozent zurückgegangen .
Die Anbaufläche für Frühkartoffeln beträgt im ganzen 244 000
Hektar . Im Vergleich mit dem Vorjahr hat sich der Anbau um
7000 Hektar gleich 3,1 Prozent vergrößert .

Berliner Dollarkurs . 3 . Juli . 4,209 G ., 4,217 B .
Dt . Abl .-Anl . 50 .70.
Dt .Abl .-Anl . ohne Ausl . 5 .35.

B prwatmsrvnk i s . y . kurz Md Mg . s
'

Aushebung der Zollbefreiung für Tabakerzeugnisse . Der Reichs¬
rat genehmigte eins Verordnung , durch die die Zollbefreiung der
Tabakerzeugnisse zum großen TM aufgehoben wird . Nach gelten¬
dem Recht dürfen feingeschnittsne Rauchtabake , Pfeiffentabake und
Schnupftabake in Mengen unter 50 Gramm sowie unverpackte
oder angebrochene Packungen von 10 Zigarren , 25 Zigaretten oder
3 Stück Rauchtabake , sowie verpackte Zigarren , Zigaretten und
Rauchtabake in Mengen bis zu 30 Gramm auf einmal zollfrei ein -
geführt werden .

Ein neue » Seekabel zwischen Deutschland und Dänemark ist
am 2 . Juli bei Nyköbing gelegt worden .

poslreisescheckverkehr. Der Reisescheckdienst der Deutschen
Reichspost hat eine Erweiterung dadurch erfahren , daß Postretje -
fcheckhefte jetzt versuchsweise auch von deutsch- amerikanischen See -

'-posten verkauft werden , die zwischen Neuyork und Hamburg ver -
kehren . Erstmalig wird der am 3 . Juli aus Neuyork in Cuxhaven
eintreffende Dampfer „ Deutschland " hierzu benutzt .

Märkte
viehpreise . Hall : Kühe 210—550 , Jungvieh 130- 385. — Her-

beriingen : Farcen 350—600 , Ochsen 400—600 , Kalbeln 350 bis
500 , Jungringer 150—280, Kühe 150—400 Mark

Schweinepreise . Blaufelöen : Milchschweiue 8— 19 . — Lreg -
lingen : Milchschweine 11—17 . — Gaildorf : Milchschweine 7—17 .
— Herberlingen : Mutterschweine 90—100 , Ferkel 13—19 . —
Schwenningen : Milchschweine 9—14. — weildersladl : Milch -
schweine 8—19. — Winnenden : Milchschweiue 14—18 Mark .

Aruchlpceise . Winnenden : Weizen 16—16 .60, Haber 11 .40 bis
11 .80, Dinkel 11—12.25, Roggen 11 .20, Gerste 13.50—15 -K d Ztr .

Landeier 8 ^ d. St . , Landbutter 1 .40 -4t d . Pfd .

Der Viehhandel im Juni 1931. Der Monat Juni schloß sich
bedauerlicherweise der Tendenz der Vormonate an . Von einer
Besserung der Lage im Viehhandel kann daher nicht berichtet wer¬
den . Die erhofften Steigerungen , die sonst fast alljährlich im
Monat Juni etnsetzen, traten in diesem Jahr nicht ein . Die außer¬
ordentlich « Geldknappheit in der Landwirtschaft , die geringe Auf -
nahmefähigkeit ^ der Verbraucher und das saisonmäßige Massen -

MbR ÄM W 'lvvM UM GefMKI bSruMchten Uff« weiter?'
^ in Ostpreußen durch dt« Einfuhr von MemA -

Mn auswirkte . Infolge des üppigen Graswuchses
r^ - i^ ^ uhe zum Teil gesucht, doch auch hierfür sind keine be -
friedigenden Preise zu erzielen . Die allgemeine schlechte Situation

Mak ^ den Viehhandel in stärkstem
Jmii lein . AAs '" Schwe .ne - und Ferkelhandel hat der Monat

Erholung bringen können . Die starken Schwankungen
Äie ^ en.

^ ^ Emarkten bringen auch den Ferkechandel zun .

welker
Unter dem Einfluß schwachen Hochdrucks ist für Sonntaa und

Montag zwar vielfach heiteres , aber zu Gewitterstörungen geneig -
tes Wetter zu erwarten . . ^

«

Evangelischer Gokkerdienst.
5. Sonntag nach dem Dreieinigkeiksfesl , den 5. Juli 1931.

9 .30 Uhr Predigt Pfarrer Kaiser aus Buchwald , anschlie¬
ßend Abendmahlsfeier mit eingefügter Beichte .
Anmeldung beim Mesner erbeten .

11 Uhr Kindergottesdienst .
1 Uhr Christenlehre (Töchter ) Stadtpfarrer Dauber .

8 Uhr Bibelstunde Stadtvikar Hesler .
In Sprollenhaus .

10 Uhr Predigt Stadtvikar Hesler , anschließend Christen¬
lehre .

Donnerstag , den 9 . Juli 1931.
4 Uhr nachmittags Bibelstunde Stadtpfarrer Dauber .

katholischer Gottesdienst .
6 . Sonnlag nach Pfingsten .

7 und 8 Uhr Frühmesse , 9 Uhr Predigt und Amt , abends
5 .30 Uhr Mütterverein , 6 Uhr Andacht .

Werktag : Täglich 7 Uhr hl . Messe .
Beichte : Samstag nachmittag von 4 Uhr an , Sonntag und

Werktag vor der hl . Messe .
Kommunion : Sonntag und Werktag bei den hl . Messen .

Sitzung des Gemeinderats
am Dienstag den 7 . Juli 1931 , nachm. 2 Uhr .

Tagesordnung :
1 . Gesuch der Volksschule Sprollenhaus , anstelle des Kinder¬

festes einen Schulausflug machen zu dürfen .
2. Verwaltungssachen .
3 . Sonstiges .

Freiwillige Hm - Versteigerung.
Im Aufträge der Erben der

Schreinermeisters Eheleute Wilhelm Schmid
und Luise Schmid geb . Eitel

versteigere ich am

MnmtU S. M Ml, NWtliM K W
auf dem Rathaus Wildbad (Notariat ) das

WWe M. 3 CWoltesstk. ist. SlitzWj
— 182 qm Wohnhaus und Hofraum ,

sehr geeignet für Gewerbetreibende , zum Einbau von

Garagen usw . Sofort beziehbar .
Liebhaber werden eingeladen .

Wildbad den 3 . Juli 1931 .
Bezirksnotar Rathgeber .

Versteigerung.
Am Mittwoch den 8 . Juli 1931 , vormittags 10 Uhr ,

versteigere ich öffentlich meistbietend auf meiner Kanzlei
Rathaus Wildbad zufolge Anordnung des Amtsgerichts
Neuenbürg ein Geschäftsanteilbruchteil der G . m . b . H .
Schotterwerke Ispringen im Nennwert zu 1000 Mark .

Wildbad den 3 . Juli 1931 .
Gerichtsvollzieher Lauber .

Neichrdand der Kinderreichen JenWnnds
zm Schutze der FMie e. L.

Heute Gcrrnstag den 4 . Juli , abends 8 . 15 Uhr ,
spricht im Saale des „Wildbader Hofes " der Vorsitzende
des Landesverbands Württemberg , Herr

Oberlehrer Rau , Ludwigsburg
über das Thema :

„Das Unrecht an den Kinderreichen "

Wichtig und lehrreich für alle Eltern mit drei und

mehr Kindern .

Zu recht zahlreichem Besuche , auch von Seiten der Be

Hörden, ladet freundlich ein
Ortsgruppe Wildbad .

R . d . K.
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mit zwei Zimmer und Küche
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Solist :

Walter llsbberx , Pianist , Stuttxart
4- 6 lanrtee Das ökkentlicbs / :erxernis

Lckvank

Dienstag 7 . N - 12 — 4- 6
Pilm -Vortraz:

Die Wunüer ües pilms
Dr. LüZar öexkuö , Serlin

4 - 6 lanrtee Majestät läkt bitten
Operette

Llittvocti 8 . ll — 12 4 - 6 — 9 — 12
lanrabenü

Das I.anü ües käckelns
Operette

Donnerst . 9 . II — 12 — 4- 6
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4 - 6 lanrtee Sturm im Wasserglas
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9— 12 Ubr

Kurkausba»
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l) 38

Direktion : Lteng-Kraub
? ernsprecker 535

^ nkang jeweils Menüs 8 Dkr
Samstag üen 4 . üuli

!I
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Sonntae üen 5 . üuli
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Scbvank von ? ranr -trnolü .
Dienstag üen 7 . üuli

» I I - M 4 ' U — tt

lVlusikat . lustspiel von Walter Kollo
IMbvoäi üen 8 . üuli

Operette von Paul Zbrakam . Operette von kstanr I-Skar
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